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MONATSGEDICHT

SVP und FDP
Von Ulrich Weber

Es stellte einer dieser Tage
Steinegger Franz die böse Frage:
«Herr Präsident, wie geht es so?» -
Worauf der sprach: «Ach, bin ich froh!»

Sie froh?» Der Journalist echt staunte,
worauf ihm dann der gutgelaunte
Parteichef sagte, klug und mild:
«Bin froh, bin ich kein Anker-Bild;

sonst hätte Blocher mich schon lange
wie einen Kittel ab der Stange
in seine Sammlung einverleibt,
so wie er es mit vielem treibt,

was man mit Geld sich kann erwerben.
Der Freisinn läge längst in Scherben
und wäre Teil der SVP
Die Vorstellung tut mir sauweh!»

Im Freisinn tönt's heut: «Lasst uns danken
für jeden einzeln Blocher-Franken,
der in die Anker-Sammlung fliesst
und nicht die Politik vermiest.»

a Blochers heile Anker-Welt
nicht trotzdem schweiz-weit Einzug hält?
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